
Punktuell vorhandene Horte
werden zurzeit von der flä-

chendeckenden Ganztagsschule
verdrängt. Darüber hat sich eine
heftige Diskussion in Bielefeld
entwickelt. Eine betroffene Mut-
ter schreibt:

Aus Perspektive einer Mutter,
deren Kind einen Hort besucht,
nachdem wir schlechte Erfah-
rungen mit der Betreuung in ei-
ner offenen Ganztagsschule
(OGS) gemacht hatten, möchte
ich gern folgendes zur Diskus-
sion beitragen: Alle Kinder ha-
ben ein Anrecht auf eine qualita-
tiv gute Betreuung, egal in wel-
cher Betreuungsform, Ganztag
oder Hort. Also muss es tatsäch-
lich darum gehen, in die Weiter-
entwicklung der Ganztagsbe-
treuung zu investieren. Aller-
dings ist der Tenor durch alle
Fraktionen:Aber so eine gute Be-
treuungsqualität wie im Hort
werden wir in den offenen Ganz-
tagsschulen nicht erreichen –
wäre ja auch viel zu teuer und
alle Kinder brauchen das auch
gar nicht. Wie bitte? Hier wird
kaschiert, dass ein erprobtes
undgutes Betreuungskonzept er-
setzt werden soll, durch ein Bil-
ligmodell zu Lasten unserer Kin-

der. Ein Staat sollte sich eine qua-
litativ gute Betreuung aber für
alle Kinder leisten, in anderen
Ländern ist das eine Selbstver-
ständlichkeit. Auch eine Stadt
hat da Spielräume. Es sind doch
wohl politische Entscheidun-
gen, ob Kinderbetreuung Vor-
rang hat vor zum Beispiel teu-
remAltstadtpflaster. Eine Gesell-
schaft entscheidet, wie viel ihre
Kinder ihr wert sind. Städte, die
in gute Kinderbetreuung inves-
tieren, haben wesentlich höhere
Geburtenraten aufzuweisen.
Deshalb unsere Forderungen:
Alle offenen Ganztagsschulen
auf Hortniveau bringen und
keine Hortplätze auflösen, so-
lange nicht adäquater Ersatz be-
steht! AndreaQueirozdeSouza
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¥ Bielefeld (rio). Auf der Frei-
sprechungsfeier der Kraftfahr-
zeug-Innung Bielefeld im Ta-
gungszentrum „Unterm Blauen
Dach“ in Vilsendorf erhielten 46
Kfz-Mechatronikeram Wochen-
endeihre Gesellenbriefe. DenBe-
ruf des Kfz-Mechatronikers gibt
es erst seit 2003 – er war aus den
Berufen des Kfz-Mechanikers
und -Elektrikers entstanden.

„Die Neuordnung trägt der
fortschreitenden Vernetzung
von mechanischen und techni-
schen Komponenten Rech-
nung“, sagte Berufsschullehrer
Martin Schmelz. Der neu geord-
nete Beruf unterteilt sich in die
Fachgebiete Personenkraftwa-
gentechnik, Nutzfahrzeugtech-
nik, Zweiradtechnik und Fahr-
zeugkommunikationstechnik.

Obwohl die Anforderungen
an die Auszubildenenden („Mit
euch war es nicht immer leicht“)
gestiegen seien, zeigte sich
Schmelzer mit dem ersten Absol-
ventenjahrgang zufrieden. „Es
ist uns gemeinsam gelungen, aus
so manchem Pisa-Schüler einen
gutenKfz-Mechatroniker zuma-
chen", so der Berufsschullehrer.

Besonders erfreut waren

Schmelz, Peter Dausmann (stell-
vertretender Obermeister der
Kfz-Innung Bielefeld), Hans
Welk (Leiter des überbetriebli-
chen Ausbildungszentrums der
Kfz-Innung Bielefeld) und Kurt
Podfkocijs (Leiter des Prüfungs-
ausschusses) mit dem Noten-
durchschnitt.

Der hat sich um eine Note auf
befriedigend verbessert. Chris-
toph Andreas Schilling, Julia
Weide und Dennis Kirchhoff

(alle Note gut) wurden als Jahr-
gangsbeste geehrt. Zwölf Auszu-
bildende hatten die Prüfungen
nicht bestanden. Schmelz: „Die
verbesserten Prüfungsergeb-
nisse sind Anzeichen dafür, dass
die Zeiten der Null-Bock-Gene-
ration vorbei zu sein scheinen.“

Die ersten Kfz-Mechatroni-
ker sind: Fachrichtung Perso-
nenkraftwagen: Massimo
Bahre, Daniel Barz, Jan Brandes,
Leif Braun, Kai Brockschmidt,

Christian Buchner, Getran Ca-
kar, Andre Decke, Dominik Feh-
ring, Clara Götze, Mario Grefe,
Dennis Kirchhoff, Markus
Kluge, Mathias Klusmann, Mar-
tinKnoke, Patrick Lohmeyer,La-
zarus Mpenoussis, Thomas Or-
noch, Slawomir Pluta, Walde-
mar Ratke, Marcel Rehpöhler,
Andreas Schneider, Paul Schrö-
der, Mustafa Sevinc, Timo Sie-
vers, Eugen Stoll, Torsten Tho-
mas, David Tölle, Martin Trüg-

gelmann, Ferdi Ünal, Torben
Werner, Sandra Wolf. Fachrich-
tung Nutzkraftwagen: Bekir
Aliov, Rouven Bertling, Manuel
Blum, Patrick Ebert, Pascal Göt-
ting, Dennis Gregor, Maik
Hermwille, Sven Plaß, Wladi-
mir Steinhauer, Hoang Hao
Tran. Fachrichtung Fahrzeug-
kommunikationstechnik: Su-
sanne Müller, Roland Preiss,
Christoph Andreas Schilling, Ju-
lia Weide.

VON KURT EHMKE

¥ Bielefeld. Kräftig denMarsch
geblasen . . . nein, noch einmal
von vorne: Mit brillant vorge-
tragenenMärschen, auch leise-
renTönen–sobeimTrompeter-
bolero –, flotten Uniformen
undzackig inszeniertenMarsch-
formationen veranlassten ges-
tern in der Seidensticker-Halle
400 europäischeMilitärmusiker
3.600 ostwestfälische Besucher
zumMitklatschenund -wippen
undteils frenetischemApplaus.

Quasi noch zu den jugendli-
chen Gästen gehörte Gisela Sci-
pio aus Bünde. Die 64-Jährige
freute sich seit Tagen auf den
11. Februar, „ich mag diese Art
Musik einfach gerne“. Natürlich
seien auch die Männer gut anzu-
sehen in ihren schmucken Uni-
formen, aber „diese Musik, die
bleibt einfach immer“. Ganz an-
ders als das, „was die Jugend da
bei ,Deutschland sucht den Su-
perstar’ so vorträgt“ – das sei ver-
gänglich, ohne historisches Ge-
wicht, einfach nicht mit Marsch-
musik zu vergleichen.

Gisela Scipio ist konsequent.
Weil sie Blas- und Marschmusik
so liebt, sitzt sie in der ersten
Reihe. „Live ist das am besten“,
sagt sie, „das muss manerlebt ha-
ben.“ Sie erlebt’s. Fast wedeln
ihr die Fahnenschwenker der be-
teiligten sieben Nationen mit ih-
ren großen Stoffbannern im Ge-
sicht herum, so dicht ist sie dran,

als das aus Musikern aller be-
teiligten Orchester zusammen-
gestellte Nationenorchester mit
dem Musikparaden-Marsch auf
die Bühne marschiert. Fast 130
Musiker – die Bühne ist gut ge-
füllt, alle stehen wohlsortiert da.

Und das Publikum? Braucht
keine zwei Takte, um leiden-
schaftlich mitzuklatschen. Beim
traditionellen Musikparaden-
Marsch und beim Florentiner
Marsch. Einem Stück, das sich
die Leser des Marsch-Echos, der
zur Musikparade gehörenden
Zeitschrift, gewünscht hätten,

so Moderator Björn Gehrmann.
Die nachfolgenden Auftritte

der Truppen aus Österreich,
England,Polen, Frankreich, Hol-
land, der Ukraine und Deutsch-
land überzeugen. Wie auch das
Finale, bei dem alle Musiker den
Hallenboden befüllen und sich
mit dem Radetzky-Marsch und
den Alten Kameraden stilvoll
verabschieden.

Konzerte wie dieses sind für
Waltraud und Hans-Rudi Ohl-
meyer aus Enger Höhepunkte
der Konzertkultur. Warum fast
keiner der Besucher jünger als

60 Jahre ist, weiß er: „Wir ken-
nen diese Musik besser – vonfrü-
her und so.“ Nochmal der
75-Jährige: „Die Popkultur ist
an uns einfach vorbeigegangen.“
Seine 76-jährige Frau bedauert:
„Unsere Enkel haben vor dieser
Musik nicht einmal Respekt.“
Doch das trägt sie mit Fassung,
sie grient und sagt: „Den Jugend-
lichen wird ganz elend, wenn
wir im Auto Blasmusik hören.“
Einen Vorteil habe diese Musik
aber auch für die Enkel: „Die
freuen sich, weil sie so immer eine
Idee für Weihnachten haben.“

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

„Dasmussmanerlebthaben“
Internationale Musikparade in der Seidensticker-Halle: 400 Musiker, 3.600 Zuhörer

AufHortniveaubringen

¥ Bielefeld.Die Gesellschaft für
Sozialarbeit (GfS) hat noch ei-
nige freie Plätze bei einer beglei-
teten Seniorenreise nach Cala
Millor auf Mallorca im April
frei. Anmeldungen und nähere
Auskünfte unter ` (0521)
52001-45.

¥ Bielefeld. Wie man den
Stromverbrauch im Haushalt re-
duzieren und damit Energiekos-
ten senken kann, darüber infor-
miert ein Vortrag im Haus der
Technik (HdT) der Stadtwerke
Bielefeld am Jahnplatz. Der Vor-
trag findet am Mittwoch, 14. Fe-
bruar, um 18 Uhr statt. Eine tele-
fonische Anmeldung wird unter
` (0521) 51 44 17 erbeten.

¥ Bielefeld. Die Volkshoch-
schule informiert am Mittwoch,
14. Februar, 18 Uhr über Ange-
bote im Bereich „Netzwerkadmi-
nistration und Professionelle
Webseitenerstellung“. Zusätz-
lich können sich Teilnehmer be-
raten lassen. Veranstaltungsort
ist die VHS, Ravensberger Spin-
nerei, 2. Etage, Raum 262.

¥ Bielefeld. Für alle Winter-
sportfans bietet der Sportbund
Bielefeld von Freitag, 23. Fe-
bruar, bis Sonntag, 4. März, eine
Pauschalreise nach Arzl im Pitz-
tal an. Im Preis inbegriffen sind
Anreise per Bus, sechs Tage Ski-
oder Snowboardkurs, sowie Un-
terkunft mit Halbpension. Wei-
tere Informationen gibt es unter
` (0521) 5 25 15 10 oder direkt
in der Geschäftsstelle des Sport-
bundes Bielefeld, August-Bebel-
Straße 57.

¥ Bielefeld. Das Unternehmen
pura natura bietet am Rosen-
montag, 19. Februar, Masken-
schminken an. Gratis ist so ein
karnevalistisches Outfit mög-
lich – von 12.30 bis 17.30 Uhr an
der Ravensberger Straße 29.

¥ Bielefeld. „Die Wirklichkeit
und andere Übertreibungen.
Kurzszenen und andere Klein-
orgien“ ist das Thema eines
Abends mit Erwin Grosche am
Freitag, 23. Februar, im Freizeit-
zentrum Stieghorst an der Glat-
zer Straße 13. Los geht es um
20.30 Uhr.

VON IVONNE MICHEL

¥ Bielefeld. „Bei mir liegt viel
im Argen, beruflich tappe ich
momentan völlig im Dunkeln“,
erzählt eine 50-jährige Besuche-
rin mit Behinderung, die ihren
Namen nicht nennen will. Ihr
größer Wunsch sei es, wieder
qualifiziert arbeiten zu können
und „halbwegs zurecht zu kom-
men“. Bei der 14. Weiterbil-
dungs- und Informationsbörse
in der Ravensberger Spinnerei
interessiert sich die Germanistin
für unterstützende Angeboten
für Frauen mit Behinderungen.

Coaching, Stimmtraining
und Frauennetzwerke – an 48
Ständen und in Workshops in-
formierten sich Berufsrückkeh-
rerinnen, Existenzgründerin-
nen, arbeitslose und erwerbstä-
tige Frauen, die sich beruflich
weiterentwickeln wollen. „Ein
Schwerpunkt bilden in diesem
Jahr Angebote für Frauen, die
durch Erkrankung oder Behin-
derung in ihrer Berufstätigkeit
eingeschränkt sind“, erklärt Or-
ganisatorin Marlies Pelster-
Wend, stellvertretende Leiterin
der Gleichstellungsstelle der
Stadt.

Aufbruch, Mut, Leichtigkeit,
Erfolg – die Unternehmensbera-

terin Christiane Rasper präsen-
tiert hat an ihrem Stand einige
Ergebnisse aus einem ihrer Coa-
cing-Kurse auf Karten an einem
Metallbaum aufgehangen. Der
zieht auch Margret Blumel an.
„Ich bin in der Findung“, sagt
die 44-jährige gelernte landwirt-
schaftlich-technische Assisten-
tin. Nach der Geburt ihrer Kin-
der hat sie fast 15 Jahre pausiert
und möchte sich jetzt beruflich
neu orientieren.

Am Informationsstand der
Handwerkskammer werden
Wünsche erfüllt: Konditorin
Christine Regler präsentiert ihr
Handwerk und fertigt für die Be-
sucherinnen Hunde, Maikäfer
und Glücksschweine aus Marzi-
pan. Am Vormittag zeigten hier
die Friseurinnen ihr Können.
„Bei uns war diesmal die Nach-
frage in diesem Bereich, vor al-
lemzur Meistervorbereitung, be-
sonders groß“, erklärt Vera
Grämmel von der Handwerk-
kammer.

Obwohl nach Meinung vieler
Aussteller im Vergleich zu den
Vorjahren weniger los war, ist
Pelster-Wend mit der Resonanz
zufrieden.„Es warenschätzungs-
weise 500 bis 600 Frauen hier
und unsere Worksshops waren
alle gut besucht“, sagt sie.

„ZeitenderNull-Bock-Generationsindvorbei“
Freisprechungsfeier der Kfz-Innung / Bessere Prüfungsergebnisse

Seniorenreise
nachMallorca

Hilfebeim
Stromsparen

VHS-Kursus zum
Internetseiten-Bau

Winterreise
fürSkifreunde

Kostenloses
Maskenschminken

EinAbend mit
ErwinGrosche

WennFraueninden
Berufzurückwollen

48 Stände bei Informationsbörse in der Spinnerei

Unter Blauen Dach: Die erfolgreichen Absolventen zum Kfz-Mechatroniker mit Vertretern des Prüfungsausschusses und der Kraftfahrzeugin-
nung Bielefeld.  FOTO:LARS FREITAG

Das Nationen-Orchester lässt es krachen: Beim Musikparaden-Marsch und beim Florentiner Marsch klatscht das Publikum begeistert mit –
beim ruhigeren Trompeterbolero genießen die 3.600 Besucher die eigene Atmosphäre des Konzertes. FOTO: BERND SCHÄPERKÖTTER

SchautnurfürsFotokurzmalweg: Gisela Scipio (64) liebt Blas- und Marschmusik. Bei der Musikparade in
der Seidensticker-Halle kommt sie voll auf ihre Kosten – „live ist das am besten“. FOTO: BERND SCHÄPERKÖTTER

Zieleentwickeln: Unternehmensberaterin Christiane Rasper erklärt Mar-
gret Blumel, wie erfolgreiche Karriereplanung aussieht. FOTO: IVONNE MICHEL

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

14694301_000307

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postbezieher) liegen folgende Prospekte bei:

Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere 

der oben genannten Prospekte nicht vorfinden. 
Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!

Tel. (05 21) 5 55-6 26 oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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